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Elsbeth Liebl

Im Gedenken an Dr. Walter Escher
Walter Eschers Bezug zur Volkskunde reicht in die

Gymnasialjahre in Schiers zurück, in denen Richard
Weiss (1907-1962) sein Lehrer war. Als er 1939 sein

Studium in Zürich begann, wo Richard Weiss

Lehrstuhlinhaber für Volkskunde war, hatte er als Fächer

Volkskunde, Geschichte und Germanistik gewählt. In
den Jahren 42/43 studierte er in Basel. Von besonderem

Interesse war für ihn der Kontakt mit dem Basler
Volkskundler Paul Geiger, dessen Vorlesungen und

Übungen in der Hoffmann-Krayer-Stube im
Schweizerischen Institut für Volkskunde an der Augustinergasse

19 stattfanden. Dort fand man sich auch abends

im «Volkskundlichen Kränzchen», das von den Proff.
K. Meuli, F. Ranke, H.-G. Wackernagel und PD Dr. P.

Geiger geleitet wurde, ein. In der Dissertation
«Dorfgemeinschaft und Silvestersingen in St. Antonien»,
1946 abgeschlossen (1947 publiziert) stellt er die kalen-
daren Feste im Jahresbrauchtum dar und untersucht
insbesondere die bedeutsame Rolle der Knabenschaft

innerhalb der Dorfgemeinschaft. Als Grundlage

im Kontakt mit der Bevölkerung von St. Antonien und der umliegenden
Dörfer hatte ihm das Frageheft des Schweizerischen Atlasses für Volkskunde

gedient. Da er wie auch ich schon vor Beginn der Publikation des Atlas
1950 von dessen Begründern P. Geiger und R. Weiss bei den Vorbereitungen
herangezogen worden waren, hatte uns nach dem frühen Tod von Prof. P.

Geiger (1952) der damalige Kuratoriumspräsident, Prof. Dr. Karl Jaberg,
Bern (mit Prof. Dr. Jakob Jud, Zürich Herausgeber des Wort- und Sachatlasses

Italiens und der Südschweiz) wegen einer Mitarbeit am Volkskundeatlas

gefragt. Zehn Jahre später, 1962, erlitt der ASV erneut einen schweren

Verlust, da R. Weiss durch einen Unfall in den Bergen tödlich verunglückte.
Dank einer Stundenreduktion seines Pensums als Gymnasiallehrer durch
den Schweizerischen Nationalfonds wie auch durch die Stiftung für
Wissenschaftliche Forschung an der Universität Zürich ermöglicht, konnte
W. Escher mit den Mitarbeitern E. Liebl und Prof. Dr. A. Niederer, Zürich,
bis zu seiner Pensionierung 1983 Karten und Kommentare entwerfen.
Freiwillig und ehrenamtlich arbeitete er bis zum Abschluss des Werkes 1988 weiter

wie auch am Sachregister, das 1995 erschien. Weit mehr als ein Drittel der
Karten und Kommentare, die auf den durch Exploratoren aufgezeichneten
Antworten auf 150 Fragen in der Zeit 1937-1943 beruhen, stammen von
ihm. Sie beziehen sich auf verschiedenste Themen: Rauchen, Kleidung,
Frisuren, Ohrschmuck, das Alpwesen, Geräte, ältere Masse und Gewichte,
Markttermine, Heischen, Lärm, Masken im Jahresfestkreis, Hochzeitsbräuche,

Tanz, Kartenspiele, Sagenmotive, Aberglauben, Volksmedizin. An der

Dr. Walter Escher, 1918-2004
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Expo 64 in Lausanne war er in der Gruppe Hochschulen und Grundlagenforschung

an der Präsentation von Feuer- und Lichtbräuchen beteiligt. Öfter

vertrat er bei Tagungen europäischer volkskundlicher Atlanten den
schweizerischen Volkskundeatlas, so in Bonn, Linz a. d.D., Helsinki.
Vertraut mit den Aufgaben einer Bibliothek dank einer Ausbildung an der
Zentralbibliothek Zürich war es ein Glücksfall, dass er nach dem frühen Tod

von Dr. Ernst Baumann im Dezember 1955 1956 die Institutsleitung
übernehmen konnte, eine Aufgabe, die er mit grosser Sachkenntnis bis im Frühjahr

1984 ausübte. Sekretärin und Bibliothekarin, selbständig arbeitend,
durften stets auf seine Hilfsbereitschaft zählen, entspannt plauderte man in
der Teepause mit ihm.
Im Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde vertrat er den

Volkskundeatlas, während Jahren gehörte er dem Vorstand der Sektion
Basel an, lange Zeit als deren Präsident, dem die Verbindung mit den

Referenten, deren Einführung und die Leitung der Diskussion oblag.
In Würdigung seiner Leitung des Schweizerischen Instituts für Volkskunde
und der Arbeit am Volkskundeatlas wurde Dr. Escher 1981 an der
Jahresversammlung in Zug unter dem Präsidium von Frau Dr. Brigitte Bachmann-
Geiser zum Ehrenmitglied der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde

ernannt. Viele erinnern sich gerne an seinen Frohmut bei den Jahrestagungen.

Aus der Vielzahl der Artikel, die von ihm in den beiden Zeitschriften der
SGV erschienen sind, seien einige Beispiele herausgegriffen. Seine
Vertrautheit mit dem Prätigau spiegelt sich in mehreren Beiträgen. «Soldatensprache»

beruht auf persönlichen Beobachtungen des Wortschatzes
während seines Aktivdienstes in einer zürcherischen Schützenkompanie im
2. Weltkrieg. Als Referat im «Kränzchen» vorgelegt, wurden baslerische

Eigenheiten von Willy Schweizer, einem Kommilitonen, hervorgehoben. Auf
genauen Kenntnissen seines Wohnquartiers, einer 1943 auf dem Bruderholz
in Basel entstandenen Siedlung, fusst der Artikel «Das Dorf in der Stadt».

Dr. h. c. Elsbeth Liebl, Gotthelfstrasse 50, 4054 Basel
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